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K. H. C. Jordan — 75 Jahre

Am 23. M ärz vollendete Prof. Dr. phil. KARL JORDAN sein 75. Lebensjahr. 
D er w eith in  bekannte , verd ienstvolle Forscher ist besonders als H eteropteren- 
spezialist hervorgetre ten . Seine zahlreichen A rbeiten  auf diesem  G ebiet be
schäftigen sich m it ökologisch-faunistischen Problem en, aber auch biologische
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und taxonom ische Them en w urden  von ihm  abgehandelt. Eine zusam m en
fassende B ehandlung der W anzen gab der Ju b ila r  in den beiden B rehm heften : 
W asser- und Landw anzen. D aneben galt seine A rbeit auch anderen  In sek ten 
gruppen, wie K äfern  und O rthopteren .

Besonders der O berlausitzer Landschaft m it ih ren  vielen verschiedenartigen 
Biotopen gehört auch heu te  noch seine ganze Liebe. So g ründete  er 1952 die 
Zoologische Feldstation  der TU D resden in G u ttau  OL., wo vielen S tudenten , 
aber auch L iebhaberentcm ologen eine M öglichkeit zum S tudium  der reichen 
O berlausitzer T ierw elt geboten wird.

Prof. JORDAN förderte  nicht n u r als lang jäh rig er V orsitzender der N a tu r
w issenschaftlichen Gesellschaft Isis in B autzen die H eim atforschung und  den 
N aturschutz, sondern  w irk te  seit 1948 als P rofessor am Zoologischen Institu t 
der TH D resden.

Seine G üte und das V erständnis, welches er seinen S tuden ten  im m er entgegen
brachte, sichern ihm  stets V erehrung  und D ankbarkeit. Seine menschliche 
und  fachliche H ilfsbereitschaft fü h rt ihm  auch heu te  noch viele F reunde zu.

W ir w ünschen dem Ju b ila r noch viele Ja h re  G esundheit und erfolgreiches 
Schaffen. H e r t e l

Aus der Praxis
Über Untersuchungen innerer Organe bei getrockneten Insekten

KARL H. C. J O R D A N  
B autzen

Die m oderne Taxonom ie s tü tz t sich in im m er zunehm enderem  M aße auf innere  
O rgane, es sei n u r an die U ntersuchungen des gesam ten G en ita lapparates 
e rinnert, die oft entscheidend fü r  die A rtd iagnosen sind. D eshalb ist es in 
m anchen Fällen  unerläßlich, T iere in Alkohol aufzubew ahren. A ber in den 
m eisten Fällen  h a t es der System atiker, besonders w enn er tropische T iere be
arbeite t, m it getrockneten  Insekten  zu tun , an  denen n u r die äußere Form  
konserv iert ist. Es ist aber möglich, gewisse innere  V erhältn isse an getrock
netem  M aterial sichtbar zu machen. D arüber berich tet der bekann te  f ra n 
zösische Entom ologe JAQUES CARAYON. Diese A rbeit ist bei uns w enig 
bekann t und w enigen verfügbar, deshalb sei sie in Folgendem  kurz w ieder
gegeben.

1. Reife Eier: D urch das Trocknen des Tieres können Eier geschrum pft oder 
auch aufgeblasen sein. Bei solchen W eibchen b rin g t m an das A bdom en in ein 
Gemisch von W asser und  Essigsäure im  V erhältn is 1 1 und  e rh itz t bis nahe  
zum  Kochen. W irksam er w ird  die P rozedur durch Laktophenol, das das A uf
blähen  geschrum pfter E ier bew irk t und sie durchsichtig m acht, so daß m an


